
GLovEnss coRNE 

Korrekte Style 
Pcrfekt pasicndc Röcke 

Faßt Euer Yoaüs 
Denn nicht, laßt uns Euch ausrüstm 

Nie verließ ein Rock diesen Laden, ohne 
perfekt angepaßt zu sein. Tiecz und die ( 

Thatsache daß wir unseren Kunden stets die 

feschesten und leistungsfähigsten Röcke gaben 
die für-B Geld erhältlich waren, macht dag- 

wunderbare Wachsen unsere-Z Rock-Departe- 
ments begreiflich. 

Mehrere Hundert 
Neue Modelle 

Sind jetzt auf Lager. 

Neueste Panamas, in allen Schatti- 
rungen von - - - 85.00 bis 815.00. 

Jmportirte Voiles 810.00 bis 825.00. 

fl. il. HMR co. 

California 
825 
chchag bis- zum titl. Oktober, «1907, werden 
Ein Weg Kolonistenraten in Kraft sein nach 

Sau Francisko, Sau Dies-, 
Los Angeles, Summe-um 
Saum Barbaren Fusan 

und vielen anderen Punkten in California, via 

UNIOII PAchlc 
KolcniftewBillete sind gut in Touriftenfchlaf- 
wagen welche alle Annehmlichkeiten und allen 
Comfort bieten, nnd die Kosten einer Califvrnim 
Reise beträchtlich vermindern. 

Fragt um Auskunft bei 

W. H. LOUcKs, 
Ase-It- 

I
T

-
 

Heute gestorben( 
Der Großherzog Friedrich 

von Baden. 

Hat schwer gelitten. 
Seit gestern war der hohe Patieut 

qut beständig bewußtlos. — War 
mit der Tante des deutschen steti- 
fers vermählt. — Schon seit vie- 
len Jahren hat der Verstorbene 
die Einigung Deutschlands unter 

Preußend Führung besät-wartet 
Tarfte fein Löjährigos und sein 
Ufjähtiges Regierung-substituirt 
feiern. — Comite der Friedens- 
Conferenz faßt betreffs Behand- 
lung von Schifer Krieg führen- 
der Mächte Beschluß. 

Konstanz, Großherzogthum Baden, 
28. Sept. Heute Vormittag wurde 
der greise Großherzog von Baden von 

seinen Leiden durch einen sanften Tod 
erlöst. Er starb kurz vor zehn Uhr, 
nachdem er mehrere Stunden bewußt- 
los gewesen war, an einer Darinent- 
iindung, an der er vor etwa einer hoche erkrankte. Großherzog Frie- 

drich Wilhelm Ludwig wurde am 9. 
September 1826 als der zweite Sohn 
des Großherzogs Leopold und der» 
Prinzessin Sophie Wilhelrnine oonE 
Schweden geboren, ftudirte gemein-! 
sain mit seinem älteren Bruder Lud-! 
wig in Heidelberg und Bonn. Dal 
dieser in eine Gemüthstranlheit ver-s 
fiel, nahm der jüngere Bruder mit( 

Lstimniung der Agnaten die Beamt- 
chaft und später, da sich die Krank- 

heit seines Bruders als unheilbar er- 

wies, den großherzoglichen Titel an. 
Als arn 22. Januar 1858 Ludwi 
starb, wurde Großherzog Friedricg 
Alleinherrscher. Seine äußeoe Politik 
war schon durch die ani 20. Septem- 
ber 1856 erfolgte Vermählung mii der 
Tochter des damaligen Prinzen Wil- 
hrlrn von Preußen, des späteren Kai- 
sers, der Prinzessin Luise, gezeichnet 
Schon in den 1850er Jahren war der 
Verstorbene sich der Nothioendigteit 
eines einigen Deutschland bewußt. Jm 
Jahre 1866 zum Kriege gegen Preu- 
ßen ezioungern betrat er gleich nach 
dein rieden die Bahn einer nationa- 
len, aus die Einheit Deutschlands un- 

ter preußischer Führung gerichteten 
Politik. Jni Jahre 1868 ernannte er 
den preußischen General Bener zum 
badischen Kriegsniinister und führte 
durch ihn die Reorganisation des ba- 
dischen heeres nach preußischern Mu- 
ster durch. Während des Krieges 
1870 —- 71 bethiiti te er dieselbe Ge- 
sinnung, hatte weentlichen Antheil 
an der Errichtung des Deutschen Rei- 
ches und brachte am 18. Januar 1871 
das erste Kaiserhoch aug. Schon sein 
Gjähriges Regierungsjuhiläurn wur- 
de tin Jahre 1877 unter allgemeiner 
Theilnahme des deutschen Volteö ge- 
feiert, und mehr noch im Jahre 1902 
das öOjährigr. Der Nachfolger des 
verstorbenen Großherzogs ist sein äl- 
tester Sohn. der am 9. Juli 1857 in 
Karlsruhe gebotene Erbgroßherzog 
Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold 
August, der von den Universitäten 
Bonn und Heidelberg den Ehrentitel 
eines Doktors der Rechte erhielt. 

T Jtn Hang, 28. Sept. Das Co-r 
rnite der hier tagenden Friedenseow 
ferenz, dem die Vorschläge betreffs 
Behandlung von Schi en Krieg füh- 
render Nationen in neutralen Ge- 
wässern überwiesen worden war, be-· 
schloß in der deute obgehaltenen 
Siyung einstimmig, zu empfehlen, 
daß es solchen Schiffen gestattet wer- 
den solle, in neutrolen Hafenvlätzen 
so viel Koblen einzunehmen daß sie 
den nächsten Hafen ihres Landes 
oder den des Feindes erreichen kön- 
nen. Betreffs der Zeitdauer des 
Aufenthalts in net-traten Häfen 
konnten sich die Mitalieder des Co- 
mttes nicht einigen. 

Tatt tu Jana-. 
Wird von dem Mikadp in Indiens 

empfin- sen verdeu. 
Yokohama, 28. Sept. Der Dam- 

pfer »Minnesota« mit Kriegssetm 
tät Taft an Bord traf gestern hier 
ein. Von hier wird sich Herr Taft 
nach Totio begeben, wo er von dem 
Mit-do in Audienz empfangen wer- 
den wirdx von dort gebt die Reife 
nach Kobe, Nagafati. Schanghai und 
Hongsong, wo sich Taft am,12. Oc- 
tober nach Manila einschifer wird. 
Auf den Philippinen wird Herr Taft 
bis zum 4. November bleiben und 
dann die Reise nach Wladiwostot 
fortf , um von dort aus den an- 
sen a tischen und europäischen on- 
ttnent zu durchquererx 

WMMWMIOM 
St. Petertburg, 28. Sept. Der 

Irrt-tritt Wertes-oft der seinerzeit den 
seneralsouvernenr von Ovessa, Ka- 

rctoltofb ermordete, ist zum zweiten 
No Juni »Mit-ihr ewordeinä Er 
M se n m an n n 
Kies- einen Qetetttv und esrdeotseite 
III ehe hilfe set-sen werden tmte 

—- In sord des UMU Onl- 
ite« t n gestern über bete-thi- 
Me use Mädchen ans Island, 
»Ich-Klub nnd Ausland in New 
dort ein. 

Den Andenken des Helden- 
Grabmal an der Ruhesiiltie Sigeke 

seierlith enthüllt. 
Beten-en nnd Sänger nehmen Theil. 

New York, 30. Sept. Gestern 
Nachmitta um 3 Uhr wurde das auf 
der Rusesiätie General Franz SigePs im Wondlawn Friedho e un 

Namen der Veteranen gestiftete Grab- 
mal feierlich enthüllt und eingeweiht. 
Die Durchführung des Programms 
der Feier lag in Dänden von Kapitön 
Francis J. Wernecke, einem alten 
Freunde und Kameraden Franz Si- 
gel’S. General John T. Lockman, 
Präsident der 11. Armee Carpig- 
Association, und Kapiiän S. Ham- 
burger, Marschall des Memorial- 
Comites der Grand Army of the 
Republic, priesen das Andenken des 
seiden in englischer Sprache und 
Unserer deutschen Muttersprache de- 

Hdiente sich Richter Charles G. F. 
TWahle in seiner Euiogie. Frau Leila 
Schehl, die Tochter des Kämpfers, 
nahm die Enthüllung des Denisieins 
vor. Den musikalischen Theil der 
Feier besorgten die »Vereinigien 
Sänger von New York« und die Ka- 
pelle der Grund Armh os the Re- 
public. An der Feier der Grabstein- 
Enihiillung nahm auch Herr Fridolin 
Graner Theil. Dieser ist einer der’ 
wenigen noch lebenden Veieranen, dies 
nicht nur 1848 mit Sigel in Baden» 
gekochten, sondern unter seiner säh-( 
rung auch den Bürgeririeg mitge- 
macht haben. 

! 
swetrnd-Unsälle. 

Jn Berlin wurde ein Men- getödtet 
und drei verletzt. 

Berlin, 30. Sept. Ein Mann 
wurde getödtet und drei, einschließlich 
des Amerilaners. der an der Wett- 
sahrt theilnimmt, wurden gesährlich 
verleßt« als gestern bei der Zweirad- 
Wettsahrt der Rcdreif eines Zwei- 
rades barst, und der Fahrer mit 
furchtbarer Gewalt gegen den Schuh- 
zaun geschleudert wurde. Bei de.n 
Versuch, dem Verletzten Beistand zu 
leisten, wurde ein Mann getödtet und 
zwei andere erhielten schwere Ver- 
leßungen 

Die Ave-stunk 
Zu renzee »Gewinn«-« und 

» aus-« schee- diese Meh. 
New York, 30. Sept. Die Pan- 

zertreuzer »Walhington« und «Ten- 
nessee«, die als Aventgarde des gro- 
ßen atlantischen Geschwaderö aus sei- 
ner Reise nach dem pacisischen Ocean 
angesehen werden« werden noch itn 
Laufe dieser Woche die Reise nach 
dem paeisischen Ocenn antreten. Sie 
werden an allen Hasenplähen halt 
machen, an denen auch das Geschwo- 
der Halt machen soll, und Admiral 
Sedree hat Besehl erhalten, sowohl 
dem Flottenministerium wie auch 
Admiral Evens über alle Einzelhei- 
ten der Reise genauen Bericht zu er- 

statten. Das Geschwader wird unter 
dem Oberdesehl des Admirale Evens 
stehen und die Reise in etwa zehn 
Wichen zurücklegen. 

Will wieder heirathete. 
Frühere Erzhetzss Leopold Geleitet-e 

us Oesiemich el. Wölfin-. 
Wien, 30. Sept. Der srilhere Erz- 

herzog Leopold Salvatore von Oesters 
reich, der als Peter Wölsling eine 
Schauspielerin heirathete und sich un- 

längst von dieser scheiden ließ, weil sie 
mit zu großem Eifer die Vorschriften 
der Genossenschaft der Naturmenschen 
befolgte, will jetzt die Tochter eines 
vollständig unbekannten und ganz ge- 
wöhnlichen Latwmannes, Namens Rit- 
ter, heirathen. Als er gestern seine 
Verlobung und bevorstehende Verhei- 
rathung mit Fräulein Ritter betannt 
gab, siigte er hinzu, daß er seiner 
Schwester, der Gräsin Montignoso,- 
von ihrer Verheirathung mit dem ita- 
lienischen Sänger Toselli deshalb nhis 
gerathen habe, weil sie so viel älter ist« 
alt ihr jeßiger Gatte. Troßdem hosse 
er« daß sie glücklich sein werde. 

Vaninstbettfnhet. 
Wurde von des Tnillerien in Paris 

us unternimmt-. 

j Paris, 30. Sept. Von den Gärten 
i der Tuillerien aus begann gestern hier 

die Ballen - Wettfahrt um den von 
dem hiesigen Aero Club gesttfteten 
Preis. Das Wetter war sehr ungün- 
stig, weit es regnete und der Wind 
aus dem Südoften blies. An der 

Wettsahrt betheittgen sich nur deutsche, 
französifche und belgische Luftschisser, 
und zwar nur erprobte Männer in 
ihrem Fach, wie Graf Saint Meter, 
Graf Doultremont, Leon Barthen 
und Andere. 

sent-set tu thesi-. 
t m der Ema-dun- mehrerer 
iststete nich nicht beseitigt- 

Ovessa, 30. Sept. Vier wurde 
heute behauptet, daß vie Mannichefs 
ten auf den im hiesigen Daten liegen- 
den Schiffen meutern und daß meh- 
rere Offiztere etrnotdet worden sind 
Drei Tetroriften sollen, als Of iziere 
verfiel-pet, ån eine feinde IFind- trupfen I tun-en ein un e rup- 
pen zur Mentevet aufgereizt haben. 
Als sie erlannt wurden sahen 
W, verwundeter haupttnunn Ro- 
vtroso nnd einen Oberteutnant seht 
schwer nnd bewertftellslgten donntn 
der Verwirrung ihre I acht 

Bargains in Decken u. Comforters 

Baums-partie Decken, Weiß. Grau und Gelt-, mit schönen 
Vorteth »Ge1man Fmtshed«, Größen WH, 1114, und 12x4, W Mc, 

« 
7.-c, misc, 81 25 die 72 25 ich-« 

Wolletsc Probe-Decken, gum Wolle, m Grau, Geld und hüb- 
schen Marg, 11M,Pretfe c? OR, III-tw, LUJIU bis ils 50. 

BaptmauiklsDkcketh —- oolle Größe, m pmmt, wenh bis 
st-2.-:)1, svmk:1, stum, n 75 uiid U -.--. 

Cvmfotttt »Sp«ials,« volle Ossößn genähte und qebuns 
dem Comforteitz mit weißer Bxumwolle gefüllt Preis LI k-» bis IT 25. 

Extra große, im Lande gemachte Tempeln-s- mit 
sslkatme und soteen Uebmüqm und gefüllt mit keiner weißer Baumwolle 
Preise speziell, 8208 bis QJ LE- 

HAYDEN BRos. 
« 

Unter zetm Hvantktjeiten 
sind es. neun, deren Ursache»einem Unreincn Zustande des Mutes zu- 
zuschreiben ist. Ein zuverlasstgcr Blutrcinigcr ist das richtige Heil- 
mittel für derartige Zustände 

Fortsp- 

Alpenkräuter 
findet als Blutreinigungsrnittel kaum seinesgleichen Er ist über ein 
Jahrhundert im Gebrauch; lange genug, um seinen Werth zu erpro- 
ben. Frage nicht in den Avothcten danach. Kann nur bei Spezial- 
Agenten bezogen werden. Utn nähere Auskunft wende man sich an 

DR. PETER FAHRNEY se sONS cO., 
unt- so. Roya- tntz cmczoq ru. 

Schiebt’s nicht auf! 
Kommt jetzt her- 

ein, wo das- Lager 
vollständig ist, und. 
Jhr die erste Aus- 
wahl habt. Unser. 
Laden ist iiberfiillts 
mit neuen Waaren, 
uud wir sind bereits 
Euch mit einem An - 

zug oder Ueberrock 

zu versehen und zu- 
frieden zu stellen. 
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Wir sagen nicht- 
dass wir nicht bewei- 

sen. ,,.Klridrr inn- 

chcn nicht»dch0nn,« 
» 

sondern Unser- K lei- 
der machen ihn besser aussehen. Laßt Euch unsc- 
rc neuen Muster zeigen. Wir sind gewiß, Euch 

.ziisricdcnstcllcn"zn können, nnd garantircn das; die 

sPrcise recht sind. 

Bedarisartikel für Männer 
und Knaben. . . . . . .. 

FALK 
Der Kleider-dünnen 

GRÄND Ists-AND. NEEPL 

0000000000008000000000000 

Die durch chnittlkche 
Insect-et llebettögttmj 
M; ruht aber auch bedeu- 

tend klemm- spiellweife messen die 
der Åni und Vieunttoeinhefe 

tut 0.008 M 0.000 Million-. 

— —- — 

Die Deutung-Amerika- 
L s u i e gibt It einer Stri- Schiffe 
Wiss-sticht Cum-. uekst tam die 
Imetika,« dann folg .Pkäsident hinwin« und im nächsten tbsl wird 

.0enetal Gram« hinzuge «gt werden. 


